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Harts Kampfs im Osten.
Die deutschen Kräfte werden umgruppierk.

: : Großes Hauptquartier , 11. Aug. Amtlich. (WTB .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich der Somme haben farbige und weiße Eng¬
länder vereinzelt und ergebnislos augcgriffen . Ebenso
lliißlang der oftmals wiederholte Ansturm französische«
Truppen hart nördlich des Flusses gegenüber dem pand-
basten Festhalten sächsischer Neservetrnppenteile.
* Am übrigen sind keine Ereignisse besonderer Beden-
dum zu berichten.

Oefittcher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.
Zwischen Wiszniew -See und Smorgon , sowie in der

Kegend nordöstlich von Krewo sind zahlreiche schwache
russische Angriffe mühelos abgewiesen worden.

An der Stochod -Front beschränkte sich der Gegner nach
keinen Niederlagen der lebten Tage in, allgemeinen auf
lrbhaste Artillerietätigkeit , von ihm versuchte Tcilangriffo
restlich des Nobel -Sees , bei Lubieszow und südlich von
»arecze sind nicht geglückt.

Die südlich von Zalocze eingeleiteten Kämpfe haben
nößere Ausdehnung angenommen . Der russische Angriff,
M zwischen Bialoglowy «nd Horodvszcze zunächst Boden
lewmm, wurde durch deutschen Gegenstoß zum Stehen ge¬
bracht. Starke Angriffe des Feindes in der Gegend von
Lroscianiee wurden blutig abgewiesen, seine Versuche, am
Herech südöstlich von Horodyszcze Vorteile zu erringen,
M>restlos gescheitert.

Front des Feldmarschallentnants Erzherzog Carl.
' Südwestlich von Monasterznska , sowie im Winkel des
Lniestr und der Vystrzyca griffen starke russische Kräfte
m. Der Ueberlegenheit des Gegners mußte der tapfere

Verteidiger an einzelnen Stellen «achgeben, Gegenangriffe
fingen den feindlichen Anstur,n wieder auf und brachten
den Kampf zum Stehen.

Die im Gange befindliche Umgrupplenmg der ver-
Mdeten Truppen , die angeordnet wurde , um den russi-
Ichm Kräfteverschiebungen Rechnung zu tragen , ist in wei¬
terer Durchführung.

In der Karpathen bemühte sich der Feind südlich von
zabie vergebens , uns die errungenen Vorteile wieder z«
rnsteißen.
t ' - Balkan -Kriegsschauplatz.

Südlich des Dojran -Sees unternahm der Gegner mit
schwachen Abteilungen einzelne Scheinangriffe , die ohne
»astlichen Kampf durch unser Feuer abgewiesen wurden.

Oberste Heeresleitung.

Großes Bombardement
von Venedig

W MSrz anfgegeben. — 4000 Italiener gefangen.
jr: Wien, 10. Aug. (WTB .) Amtlich » ird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Feldmarfchalleutnants Erzherzog Carl.

Auf den Höhen südlich von Zabie wiesen österreichisch-
ungarische Truppen einen russischen Angriff unter schweren
Feindverlusten ab.

Mit der Armee des Generalobersten v. Koevcß trat
der Gegner gestern nur im Raume von Dclathn in schärf
fere Gefechtsfühlung.

Nördlich von Niznio griffen die Ruffen wieder ver¬
geblich an ; sie wurden überall — an mehreren Stellen im
Rahkampf— geworfen.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.

Südlich von Zalocze sind seit heute früh neue Kämpfe
eutbranrrt.

Westlich und nordwestlich von Luck verhielt sich der
Begner nach den schweren Mißerfolgen vom 8. d. M.
ruhiger. Dagegen trieb er nördlich der von Sarny nach
8»wel führenden Bahn abermals seine Massen bei Tag und
bei Rächt zum Angriff über den Stochod vor . Seine
Dturmkolonnen brachen meist schon vor unseren Hinder-
Men zusammen ; sie erlitten durchweg schwere Nicderla-
gen; die Verluste der Ruffen sind wieder sehr groß.

1 Italienischer Kriegsschauplatz.
Entsprechend der durch die Räumung des Brücken¬

kopfes von Görz eingetretenen Lage wurde die Stadt ans»
Sieben und nach blutiger Abweisung neuerlicher italie¬
nischer Angriffe auf der Hochfläche von Tobcrdo die ge¬
botene Berichtigung unserer Stellungen — vom Feinde
""gestört— durchgeführt. In diesem Raume nahmen un-
f**e Truppen in den letzten Tagen 4100 Italiener gefan¬
gen. Beim Einbruch des Gegners in den Görzer Brücken-
«Pf konnten sechs unserer Geschütze nicht mehr geborgen
«erden.

Gestern richteten sich die stärksten Anstrengungen der
Miener gegen den Abschnitt von Plava . Nach zwölf-
Mdigem Artilleriemassenfeuer griff die feindliche Jnfan-

Zagora viermal , die Höhen östlich von Plava drei-
ES » ««. Alle diese Stürme brachen sich am festen Wider-

gano unserer Truppen , unter denen sich Abteilungen ver
Fnfantrrieregimenter Nr. 22 und 52 neuerdings auszeich¬
neten. A» der Tiroler Front scheiterten mehrere Angriffs¬
versuche des Feindes in den Dolomiten und drei Angriffe
aus unsere Stellungen im Pasubio -Gebiet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine Ereigniffe von Belang.

Der Stellv , des Chefs des Generalst. v. Hoefer, Feldm.
Ereignisse zur See.

Der Besuch der italienischen Großkampfflugzeuge in
Fiume am 1. d. M . wurde in der Nacht vom 9. ans den
10. von unseren Geschwadern, zusammen 21 Seeflugzeu-
gen, in Venedig erwidert , wo sie das Arsenal , Bahnhof,
militärische Objekte und Fabrikanlagen mit Bomben iti«
Gesamtgewicht von 314 Tonnen mit verheereildem Erfolg
belegte» Ein Dutzend Brände wurde hervorgernfer », da¬
von zwei von sehr großer Aiisdehnung bei der Baumwoll-
fadrik nnd in der Stadt , die noch auf 25 Meilen Entfernung
sichtbar waren DaS heftige Abwehrfeuer der Batterien
war ganz wirkungslos . Alle Flugzeuge sind unversehrt
-knaer"ckt Etott --nkominando

: : Wien , 11. August. (WTB .) Amtlich wird verlautvarr:
Russischer Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Feldmarfchalleutnants Erzherzog Carl.
Unsere Karpathentruppen haben südlich von Zabie

neuerdings starke russische Angriffe abgeschlagen. Nord«
östlich von Stanislau und südwestlich von Monasterzyska
griff der Feind wieder mit überlegenen Kräften an . Er
errang wohl einige örtliche Erfolge , wurde aber schließlich
nach hartem Ringen zum Stehen gebracht. Die in diesem
Raume kämpfenden Streitkräfte find im Begriff , jene
Räume zu erreichen, die ihnen angesichts der Kräftever-
schiebung des Gegners zugewiesen worden find. Die Rus¬
sen haben Dclathn und Thsmienica besetzt. Auch Stanis¬
lau ist von uns ohne Kampf geräumt worden.
Heeressront des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.

Südöstlich von Zalocze wurden russische Maffen-
angriffe durch Gegenangriffe abgeschlagen. Ebenso wurde
hei Troscianier der Feind blutig abgewiesen. Im Stochod-
bogen von Kaszowka nahm eine österreichisch-ungarische
Abteilung eine feindliche Vorposition : bei den Truppen
pes Generals Fath erstickten neuerliche llcbergangsversuche
des Gegners in unserem Artilleriesperrfeuer.

IlaNemscher Kriegsschauplatz.
An der küstenländischen Front erneuerten die Italiener

ihre Anstrengungen gegen den Abschnitt von mx  und
griffen auch unsere neuen Stellungen auf den Höhen öst¬
lich von Görz mit beträchtlichen Kräften an . Alle diese An¬
griffe wurden abgeschlagen. Ebenso scheiterten mehrere
Vorstöße des Feindes in den Dolomiten.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren Vojusa Geplänkel. Sonst nichts von

Belang.
Der Stellv , des Chefs des Generalst. v. Hoefer. Feldm.

Ereigniffe zur See.
In der Nacht vom 10. auf den 11. wiederholten un¬

sere Seefliiazenggeschwader den Angriff auf Bened ' r . Ar¬
senal, Bahnhof , die Außenwerke und Anßenforts wurden
ausgiebig mit Bomben belegt: gute Wirkung und Brände
im Arsenal und in den Bahnhossanlagen konnten trotz des
herrschenden Gewitterregens einwandfrei festgestellt wer¬
den. In die Luftschiffhalle von Campalto wurde ein Voll¬
treffer erzielt . Ferner wurden die Batterien in Grado
und an der Jsonzo Mündung erfolgreich mit Bomben be-
legt. Trotz des sehr ungünstigen Wetters und des heftigen
Abwehrfeuers sind alle Flugzeuge unversehrt eingerückt.

Flattenkomma .ndo.

Armeebefehle von der Somme.
Der versprochene Sieg!

Mit welchen Mitteln die französischen und englischen
Befehlshaber an der Sommefront die anscheinend stark
schwindenden Mut neu zu beleben suchen, beweisen die
gesunkene Zuversicht ihrer Truppen zu heben und ihren
folgenden in unsere Hand gefallenen Armee-Befehle:

1. Englischer Armee - Tagesbefehl (4. Arm .) vom
12. Juli 1916: M .

„Der Feind hat bereits die meisten seiner Reserven
aufgebraucht und hat nur noch sehr wenige verfügbar.
Die noch zu durchbrechenden Verteidigungslinien sind
nicht annähernd so tief, so stark oder so gut angelegt wie
die schon eingenommenen, und die feindlichen Truppen,
erschöpft und demoralisiert , sind viel weniger zur Ver-
teidiguna fähig , als sie es vor IN Tagen waren.

Tatsächlich ist die Schlacht schon niehr als halb ge-
Wonnen. Was noch zu tun übrig bleibt , ist leichter al»
das , was schon getan ist, und wir sind imstande, es
durchznsetzen. „ „ .

Führt jeden Angriff bis zu seinem bestimmten
Ziele durch, mit der gleichen Tapferkeit und Enlschlossen-
heit wie am l . Juli.

Haltet alle aewonnenen Angrisssobj -kte argen Alle,

die anstürmen, wie eS britische Soldaten stets zu tun
pflegten.

Es besteht kein Zweifel , daß einige Tage werterer
standhafter , entschlossener, vereinter und unablässiger
Anstrengungen die Wagschale noch entscheidender zu un¬
seren Gunsten wenden und den Weg zu neuen Erfolgen
öffnen werden , welche den endgültigen und vollständigen
Sieg gewährleisten !"
H. Qu . der 4. Armee gez. H. Rawlinson

12. Juli 16. Führer der 4. Armee.
2. Französischer Tagesbefehl vom Divisions -Komman¬

deur der 53. Rcl -" pe-Division , General Lebmic vom
18. 7. 1916:

„Ihr seid ich weiß es , aber ick weiß auw,
daß der Deutsche noch erschöpfter ist als d ich
weiß auch, daß der Befehlshaber Euch nick lösen
kan- ~ ■ Deutsche ist ermüdet , weil er sich seit 8 Ta¬
gen ‘ aroben Schwierigkeiten ver '-st- -t/ Er ist
demoralisiert , weil er Mlt , daß wir bereit sind, uns aus
ihn zu stürzen, sowohl von Norden wie von Westen her
ihn so in einer Zange packend.

Der Befehlshaber kann Euch nicht ablösen , welk ei
zum Nachstößen Reserven braucht , um, nachde» Hhl
Deniecourt eingenommen habt , Euern Erfolg fruchten
zu laffen. Erreicht Ihr dies , so werdet Ihr heute Abenß
abgelöst.

So braucht Ihr denn nur vorzugehen : Der Deutsch«
liegt seit 14 Tagen Euch gegenüber in einem Ring vo«
Feuer , in einer wahren Hölle.

Dies wollte ich Euch sagen , denn Ihr wißt , daß ich
Euch immer die Dinge sage wie sie sind. Ihr werde!
mich verfluchen, weil ich trotz Eurer Müdigkeit noch
eine Anstrengung von Euch fordere ; aber dann werdet
Ihr Sieger sein, das verspreche ich Euch, wenn alle draus
geht wie ein Mann ." gez. General Lebouc.

Der ungebrochene Widerstand und die erfolgreichen
Gegenstöße unserer heldenmüiigen Truppen an der Somme
während dreier weiterer Wochen heißen Ringens werden
unsere Feinde inzwischen darüber belehrt haben , wie uns
fere „erschöpften und demoralisierten " Feldgrauen di«
„schon mehr als halb gewonnene Schlacht" weiter zu füh¬
ren imstande sind. Der französische General Hai seinen
Soldaten mal wieder die Dinge geschildert, wie sie nicht
sind.

Die Kämpfe am Suezkanal.
Rach einer türkischen Schlappe eine englische Niederlage.

Konstantin opel,  9 . August.
Der letzte Bericht, den wir über den Kampf vom 4.

und 5. August in dem Gebiet von Romani  und K a t i a
erhalten haben, lautet:

Unsere Abteilungen , die mit der Bestimmung vorge¬
rückt waren , einen Erkundungsangriff auszuführen , hat¬
ten voll Aufopferung einen Sturm gegen die stark einge¬
richteten Stellungen unternommen und besetzten die ersten
Linien der feindlichen Gräben . Sie gelangten gegen Abend
an die Drahwerhaue der feindlichen Hauptstellung . In
der Zwischenzeit hinderten verheerende Sands
stü r me die Bewegung unseres linken Flügels und nahmen
ihm jede Möglichkeit, seine Erkundung weiterzuführen.
Aus dieser Lage zog der Feind mit Hilfe von Abteilungen
der Kamelreiterei und Verstärkungen , die er aus der Richb
tund von El Kantara und Duidar heranführie , Nutzen und
machte einen überraschenden Angriff gegendenRücken
unseres linken Flügels.  Von diesem fiel ein
Teil  nach einem langwierigen Kampfe in die Händr
des Feindes.  Einige unserer Maschinengewehre, die
in der Stellung zurückgeblieben waren , wurden nach Un¬
brauchbarmachung aufgegeben.

Infolge dieses Vorganges wurden unsere Truppen in
der Nacht vom 4. zum 5. August in der Richtung aus
Katia  zurückgenommen. Am 5. August unternahm der
Feind mit allen seinen Kräften und mit Verstärkungstrupi-
pen, die er eiligst aus El Kantara heranführte , einen An¬
griff auf unsere Truppen , die im Gebiete von Katia lager¬
ten. Er wurde aber infolge unseres Gegenangriffs zu¬
rückgeschlagen und erlitt schwere Verluste. In der Nacht
vom 5. zum 6. August zogen wir unsere Truppen aus die
Linie östlich von Katia zurück.

Der Bericht des türkischen Hauptquartiers vom
10. August berichtet weiter:

Nach Aussagen von Feinden , die wir in dem
Kampf bei Katia gefangen genommen haben , wurde
ein feindliches Kavallerieregiment fast
völlig aufgerieben,  alle Offiziere wurden ge¬
tötet , 3 Geschütze zerstört . Am 22. Juli verlor der
Feinv drei Flugzeuge im Luftkampf oder durch das
Feuer unserer Abwehrgeschütze. In der Umgegend von
Muhammedie und Romani warf unser Luftgeschwader
mit Erfolg mehrere große und mittlere Bomben auf
rin feindliches Lager . >



Der „Letimhro" —
ein Truppentranspsrtschiff.

-̂ as Reutersche Bureau hatte berichtet, der italienische
Postdampfer „Letimbro ", mit 113 Passagieren . (auch
Frauen und Kinder ) an Bord sei völkerrechtswidrig ver¬
senkt worden , wobei die Insassen von fünf Rettungsboo¬
ten ertrunken seien.

Oesterreichischer Bericht über die Versenkung.
Wie das K. K. Telegr .-Korr.-Bureau in Wien von zu¬

ständiger Seite erfährt , spielte sich der Hergang folgender¬
maßen ab : . .. . .

Am 29. Juli morgens sichtete eines unserer Untersee¬
boote einen etwa 2000 Tonnen großen Dampfer , der das
Aussehen eines Frachtdampfers hatte . Um den Dampfer
anzuhalten , ging das U-Boot auf etwa 8000 Meter Ent¬
fernung heran und schoß einen Warnungsschuß dem Damp¬
fer vor den Bug . Der Dampfer stoppte nicht, drehte viel¬
mehr ab und eröffnete sofort aus zweiHeckgeschützen
d a s F e u e r. Er versuchte durch Erhöhung der Geschwin¬
digkeit und Fahren in Zickzackkursen zu entfliehen.

Das U-Boot nahm die Verfolgung auf und erwiderte
das Feuer des Dampfers , ohne zunächst Treffer ju erzie¬
len . Nach einem Artilleriegefecht von etwa 20 Minuten
Dauer stellte der Dampfer das Feuer ein und begann , nach¬
einander fünf Boote auszusetzen . Er hatte bisher weder
ein Signal noch eine Nationalflagge gehißt . Er tat dies
auch fernerhin nicht. Das U-Boot war wegen des Ge¬
schützfeuers und des sonstigen Verhaltens des Dampfers,
auf dem viele uniformierte Leute  gesehen wurden,
überzeugt , einen Truppentransportdampfer vor sich zu
haben . Es ging daher vorsichttg näher und schoß nach
dem Abstoßen der Boote ab und zu auf den Dampfer , da¬
mit keine Geschützbemannung Zurückbleiben sollte , die das
Feuer auf kurze Entfernung wieder aufnehmen könne.
(Diesbezüglich sei auf den Fall „Baralong " verwiesen .)

. Treffer  wurden erst auf eine Entfernung von 3000
Meter erzielt , nachdem sämtliche Boote , wie schon erwähnt,
vom Dampfer abgestoßen  waren . Schließlich ging
das U-Boot bis auf 800 Meter an den Dampfer heran,
überzeugte sich, daß keine Leute mehr an Bord waren und
versenkte nunmehr das Schiff durch einen Torpedoschuß.
Nach dem Versenken des Dampfers ging das U-Boot noch
in die Nähe eines der ausgesetzten Boote , um Namen , Typ
und Nationalität des Dampfers festzustellen. In dem
Boote befanden sich etwa 30 Leute, von denen etwa 20
Khakiuniformen mit Achselklappen trugen . Da ferner
durch die Aussage der Leute festgestellt wurde , daß das
Schiff von Benghast nach SyrakuS unterwegs war , be¬
stätigte sich die Annahme deS U-Boot -Kommandanten , daß
es sich um ein Schiff mit Truppen an Bord,  und
zwar um den italienischen Dampfer „Letimbro " handelte.

Unsere Flugzeugbeute.
Der Beweis für die Ueverlegenheit im Luftkampf.

Wie im vorigen Monat so wird auch jetzt wieder von
unserer Heeresleitung eine Liste der feindlichen Flug¬
zeuge mit Nummern und Namen der Insassen veröffent¬
licht, die im Juli in unsere Hand gefallen find. Es sind
nicht weniger als 28 englische und 20 französische Appa¬
rate.

An diese Liste knüpft unsere Heeresverwaltung fol¬
gende Bemerkung:

Die an die Veröffentlichung vom Juli 1916 geknüpfte
Aufforderung , daß die englische und fran¬
zösische  Heeresleitung ihrerseits die nähere Bezeichnung
der in ihre Hand gefallenen Flugzeuge bekanntgeben möge,
damit das Spiel mit den nicht nachweisbaren Zahlen
„vernichteter deutscher Flugzeuge " auf eine beweis¬
kräftige Grundlage  gestellt werde , ist, wie zu er¬
warten , erfolglos geblieben  und wird es aus trif¬
tigen Gründen auch dieser neuen Ausstellung gegenüber
bleiben . Statt dessen wird , wie ebenfalls zu erwarten,
von gegnerischer Seite verkündet, daß die hohe Zahl ihrer
in unsere Hand gefallenen Flugzeuge dadurch zu erklä¬
ren sei, daß die englischen und französischen Flieger stets
den Kampf über unserem Gebiet suchen, während unsere
Flugzeuge sich jenseits unserer Linien nur selten blicken
lassen.

Um die ganze LächerlichkeitdieserAusrede
zu kennzeichnen, genügt es , daran zu erinnern , daß noch vor
ganz kurzer Zeit der Angriff französischer Flugzeuge auf
Karlsruhe damit begründet wurde , daß er eine Vergeltung
für die zahllosen Angriffe unserer Flugzeuge auf franzö¬
sische Ortschaften im feindlichen Operationsgebiet dar¬
stelle.

Man scheint drüben ein kurzes Gedächtnis zu haben.

Was Frankreich
und nicht Italien will:

Ein starkes Oesterreich und ein aufgelöstes Deutschland.
Die „Jtalia " vom 6. August enthält , nachdem sie

wiederholt direkt und indirekt zum Kriege gegen
Deutschland gehetzt hatte , eine Korrespondenz aus Rom,
die sich entschieden gegen diese Kriegshetze richtet . Die
Korrespondenz geht davon aus , daß eine Kriegserklä¬
rung an Deutschland heute nur eine Wiederholung und
eine lediglich formale Sache wäre . Trotzdem suche die
gesamte oeutschhetzerische Presse zu gleicher Zeit die
Regierung zu einer sofortigen Kriegserklärung zu
drängen . Hoffentlich werde man einmal die geheime
Triebkraft dieser „Gleichzeitigkeit " aufdecken können.
Welchen Nutzen habe es dann , die Regierung zur
Kriegserklärung zu drängen ? Warum habe bisher
keine der Regierungen diesen Krieg erklärt ? Haben
sie nicht etwa wichtige Grunde internationaler Natur
daran verhindert ? Wenn Gründe innerpolitischer Na¬
tur hierfür maßgebend seien , könnte es nur sein , daß
man das Volk nicht noch durch eine neue KriegserNä-
rung mit neuen,wenn auch eingebildetenLasten erschrecken
wolle . Ueber solche Erwägungen würden sich nun frei¬
lich Staatsmänner , wenn die Notwendigkeit sich Heraus¬
stellen sollte , hinwegsehen ; man sollte aber bedenken,
daß das Todesspiel , welches Italien augenblicklich spiele,
kein Hazard -Spiel sei , in welchem man blindlings neue
Karten auf den blutigen Tisch werfen könne . Jede
Bewegung und jede Handlung müsse überlegt und abge-
vogen werden und zwar von zuständigen Kennern,
nicht von unverantwortlichen Heißspornen.

Sollte der jetzige Pressefeldzug vom Ausland
her genährt werden , so seien hoffentlich wenig¬
stens die verantwortlichen Regierungen der Verbünde¬

ten hierbei nicht beteiligt . Man müsse den Patrums-
mus derer , welche Kenntnis der Lage haben , die Ver¬
antwortung überlassen , daß sie die Lage auszunutzen
und die Interessen Italiens gegenüber den gegensätz-
lichen Interessen anderer Länder zu schützen wissen
würden . Gerade in diesen Tagen sei eine Polemik,
welche zu denken gebe , zwischen italienischen und fran¬
zösischen Blättern entbrannt . Die Franzosen  hät¬
ten gern nach dem Kriege ein starkes Oester¬
reich und ein aufgelöstes Deutschland . In
Italien  huldige man einer entgegengesetzten
Ansicht.  Diese Polemik beweise , daß .auch innerhalb
deS Bündnisses nationale Reibungsflächen beständen.
Bevor man mit Begeisterung ausländischen Forde¬
rungen beipflichte , sei es patriotische Pflicht , sie mit den
nattonlaen Forderungen zu vergleichen und sie damit
in Einklang zu bringen , damit alsdann beide Gesichts¬
punkte berücksichtigt und ausgeglichen werden könnten.

Allgemeine KriegsUachrichten.
Cadorna über die Kämpfe bei Görz.

r: Rom,  9 . August . (Amtlicher Bericht .)
Unsere Truppen sind heute in Görz einge¬

drungen.  Unsere Infanterie hatte schvn am Morgen
nach einer kräftigen Artillerievorbereitung die Erobe¬
rung der Höhen von Oslavia und Podgora vollendet,
indem sie die letzten feindlichen Abteilungen Vertrieb,
die sich dort eingenistet hatten . Die Gräben und Un¬
terstände wurden voller feindlicher Leichen angetroffen.
Wir fanden überall Waffen , Munition und Material
aller Art , das von dem in voller Auflösung befindlichen
Feind zurückgelassen worden war.

Bei hereinbrechender Nacht überschritten Abtei¬
lungen der Brigaden von Casale und Pavia die Furt
am Jsonzo . wo der Feind einen Teil der Brücken ge¬
sprengt hatte , und verschanzten sich auf dem linken Ufer.
Eine Kolonne , bestehend aus Kavallerie und Bersaglieri
zu Rad wurde alsbald auf das andere Ufer zur Verfol¬
gung ausgesandt . Die unermüdlichen Pioniere bauten
schnell im Feuer der feindlichen Artillerie Brücken und
besserten die vom Feinde beschädigten aus.

Auf dem Karst wurden neue feindliche Angriffe
auf die Gipfel des Monte San Michele abgeschlagen und
im Sturm neue Gräben in der Nachbarschaft des Ortes
San Martino genommen . Die Gesamtsumme der bis¬
her gezählten Gefangenen beträgt über 10 000 . An¬
dere treffen fortgesetzt in den Sammelplätzen ein . Es ist
noch nicht möglich , die gesamte Kriegsbeute festzustellen.
Sie wird sehr groß sein.

Die Kriegsstärke der kämpfenden Länder.
:r In einem Aufsatz über die Kriegsstärke der

kämpfenden Länder schreibt „Nya Daglight Allehanda"
Stockholm ) :

In Frankreich hat man die 18 jährigen ins Feuer
licktgeschickt und die nächstjüngeren Jahresklassen bisher

nur dadurch schonen können , daß man die Frontstärke
)er Bataillone herabsetzte . Frankreich hat also
seine Volksreserven schon verbraucht,  die
Hälfte seines Menschenvorrates muß bereits aufge-
oraucht sein , während die andere Hälfte rasch dahin-
chmilzt . Deutschland  ist ja das Land der Organi-
ätion vor allen anderen . Daher erscheint die Auflös¬
ung nicht sinnlos , daß man bedeutende Kräfte in den
lasernen bei friedlichen Beschäftigungen zurückhält , ob¬
wohl der Feind auf allen Seiten angreift . Dieses Att-
zreifen kostet dem Angreifer weit mehr als dem Vertei¬
diger . Somit muß man die Fähigkeit , wirklich neue Ar¬
meen aus dem Boden zu stampfen , den Mittelmächten
in höherem Grade als ihren Gegnern zuerkennen.

Ter Zcppclinschreckeu in London.
: : Ein ausführlicher Bericht des WTB . verzeich¬

net wichtige Wirkungen der drei ersten Zeppelinbesuche
in diesem Monat . Die Engländer versuchen vergeb¬
lich, uns diese Wirkungen zu verheimlichen.

London  wurde besonders am 1. August heftig
mitgenommen . In einer östlichen Vorstadt wurde eine
zur Hülsenfabrikation benutzte GPinnerei , die tausend
Männer und Frauen beschäftigte , vollständig vernich¬
tet . Mehrere große Themsebrücken , darunter die Lauf¬
brücke der Tower -Bridge , wurden beschädigt . In den
Docks sind mehrere Magazine und Anlagebrücken voll¬
ständig zerstört . Zahlreiche Schiffe , darunter ein großer
englischer Frachtdampfer , die Lebensmittel für die
Truppen nach Frankreich bringen sollten , sind ver¬
brannt . Auf der Themse ist ein Torpedoboot durch
Bombe getroffen und versenkt - worden.

Von den übrigen Wirkungen sei nur noch erwähnt,
daß in Hüll  mehrere Waffen - und Munitionsfabriken
zerstört und ein in die Millionen gehender Schaden an¬
gerichtet wurde . , * i ; ■

Die Verhandlungen der Schweiz mit Frankreich,
haben zum Austausch dor gegenseitigen Vorschläge ge¬
führt . Frankreich lehnte die Schweizerischen Forde¬
rungen auf Erweiterung der französischen Rohstoff¬
einfuhr in ihrer Gesamtheit ab , will aber im Einzelfall
bei Rohstoffen , „die nicht von höchster militärischer
Wichtigkeit sind " Ausnahmen zulassen . Die Schwei¬
zerische Regierung berät über die Antwort.

Englischer Angriff auf eine deutsche Luftschiffhaie.
Die englische Admiralität berichtet, es sei Marineflug¬

zeugen eglungen , mit 8 Bomben die deutsche Luftschiffhalle
in Evere bei Brüssel zu treffen . Man habe dichte Wollen
weißen Rauches aufsteigen sehen.

Der Reichskanzler in Wien.
: : Reichskanzler v . Bethmann Holl weg

und Staatssekretär v . Jagow  trafen heute (11 . Au¬
gust) in Wien ein , um , wie dies zwischen den leitenden
Staatsmännern der beiden verbündeten Mächte üb¬
lich ist, einen persönlichen Meinungsaustausch mit dem
Minister des Aeußern Baron Burian über verschiedene
aktuelle Fragen zu Pflegen . Der deutsche Reichskanzler
wird vom Kaiser Franz Joseph in Audienz empfangen
werden.

Die Wiener Blätter widmen dem Besuche des
Reichskanzlers herzliche Begrüßungen . Das „Fremden¬
blatt "schreibt : „Man darf sicher sein , daß die Beratun¬
gen der Staatsmänner einen ersprießlichen Verlauf
nehmen und neuerdings dem feindlichen Auslande das
Bild unerschütterlicher Einigkeit  der ver¬
bündeten Mittelmächte vor Augen führen werden ."
UI ' Dem „ Pester Llohd " wird aus Wien geschrieben

„Bei der Fülle und zukunftsschweren Bedeutung
der durch den Krieg aufgeworfenen und zum grüßtest
Teil ihrer Lösung noch harrenden Fragen erweisen sich
solche persönlichen Zusammenkünfte und Beratungen

von Angesicht zu Angesicht zweifellos als höchst
sich', und sie bieten nebenbei noch den größeren,
absichtigten , aber immerhin doch willkommenen
die Einigkeit der Verbündeten und das unbedinl-
Vertrauen,  das ihre leitenden Staatsmänner
einander hegen , aller Welt vor Augen zu führen &
herzliche Begrüßung , deren der deutsche Reichs?,^
und sein ausgezeichneter Mitarbeiter in der Monmü?
sicher sein können , mag unseren Fernden wieder eS
zeigen , wie tief das Bündnis,  dessen Stärke mius . .  in ho« fMoffiTiTo« i « VU
fürchten gelernt haben , in den Gefühlen ihrer
oerankert ist.

Bethmann Hollweg beim Kaiser Franz Joseph"
: : Wien , 11. August . Der Reichskanzler von “

Hollweg ist heute vom Kaiser Franz Joseph in 3^}
empfangen worden . Kurz darauf empfing der Kaiser ^
den Staatssekretär von Jagow . Nachmittags waren
und Staatssekretär Gäste des Barons Burian , des 8*9«!
des Auswärtigen Amtes . Wl*

Die Verteidigungsstellung am Bug.
Nach einem Reutertelegramm aus Petersburg k«»

5. August schreibt „Rjetsch":
Viele Züge mit deutschen Truppen passierten kürr^

Kowel auf dem Wege nach Wladimir Wolynsk und s?
kal. Obgleich die Bug -Linie im vorigen Winter stärkt
festigt wurde , sind jetzt Zehntausende von Zivilgefaiw
nen mit dem Bau weiterer Gräben beschäftigt. An die?,,
Linie werden viele schwere Geschütze aufgestellt und e?«
Anzahl Schmalspurbahnen zwecks rückwärtiger VM »,
düng gelegt . Ununterbrochen werden Geschosse
gebracht.

„Rjetsch" erwartet einen energischen Widerstand dei
Feindes am Bug im Abschnitt Sokal —Kristinopol—Kawi,
onka—Busk . Zwischen den östlichen Forts von Fernher,
werden weitere Schützengrabenlinien ausgehoben.
Die Deutschen leisten stets doppelt so viel , wie m«,

H erwartet.
: : Die „TimeN " veröffentlicht am 5. August einen

Brief von Washburtt , ihrem Sonderberichterstatter j«,
Hauptquartier des General Brussilow , der die Stärke
des deutschen Widerstandes am «stoch od schildert:

„Es ist nicht anzunehmen , daß die Deutschen plötzl
lich zusammenbrechen werden . Aus den Erfahrung«-
kann man den sicheren Schluß ziehen , daß die Deutschen
einen doppelt so starken Widerstand leisten werden
als man ihn erwartet , und daß 'sie doppelt so viel Re¬
serven in den Kampf bringen werden , als man es für
möglich hält ."
M England und die holländischen Fischer.
^ >rr Die englische Regierung hat den holländisch«
Fischern, ' die mrt ihren Schiffen nach' England gebrach!
sind , sagen lassen , es bestehe keinerlei Absicht, ihr«
Heimkehr nach Hvlland Schwierigkeiten in den Weg z«
legen , Es seien Anweisungen gegeben worden , ihm
zu gestatten , an Land zu gehen , falls sie dies wünschten,
um nach Hause zurückzukehren . Ihre Schiffe müssen st«
aber itt England lassen.

Italien unterbindet jeden Handel mit U
Deutschland. ^

>rr Ein im italienischen Amtsblatt erschienener Ev
laß - verbietet italienischen Bürgern , auch den tpt Aus¬
lände wohnenden , den Handelsverkehrmit  Per
sönett , Anstalten und Gesellschaften im Gebiete der Ita¬
lien feindlichen Staaten und ihrer Verbünd ei
teu.

Ein anderer Erlaß unterwirft alle Handels -.
Unternehmungen  im Königreich , die von AnK-
hörigett Italien feindlicher Staaten oder  ihre:
Verbündeten  verwaltet werden , und Handelsunter¬
nehmungen , an denen solche Personen den überwiegen¬
den Astteil besitzen , der A u f s i cht der Regierung uni
fallweise der Beschlagnahme und Auflösung

Die Schweizer in kritischer Lage.
^ Die Unterhandlungen der schweizerischen D elegiert»
mit den Vertretern des Vierverbandes in P a r i S sim
beendet worden . Aus dem Berichte geht hervor , daß du
Unterhandlungen für die Schweiz zu einem völlig"
Mißerfolg fast auf der ganzen Linie  geführ
haben . Dem Begehren um die Ueberlassung von in deut¬
schem Und österreichisch-ungarischem Besitze stehenden (»
der Schweiz lagernden ) Bannwaren zu Zwecken des Auus-
tausches an die Mittelmächte wurde nicht entsprochen
Der von der Schweiz vorgeschlagene Rohstoffersatzverkeh«
mit den Mittelmächten , wonach gegen Lieferung von Fa¬
brikwaren die entsprechenden Rohstoffe zurückerstattet wer¬
den sollten , wurde in bezug auf fast alle  in Bestach
kommenden Rohstoffe abgelehnt.  Ebenso wurden dt«
von den schweizerischen Delegierten gewünschten Bin¬
dungen  mit Bezug auf einzelne zur Zeit noch frei«
Warenarten nicht angenommen.

Die Kämpfe um das Werk Thiaumonl.
Ueber die am Montag um das Werk Thiaumont ge-

führten Kämpfe berichten Pariser Blätter : .
Gegen abend 11 Uhr begann die deutsche Artiller«

ein Bombardement aller unserer Stellungen zwn<̂
Fleury und dem Nordrande der Thiaumontgruppe . Sev
^Stunden später erfolgten die ersten besonders heftige
Angriffe aus der etwa drei Kilometer langen
Während die deutschen Bataillone im Sturme vorrüaie»
legte die feindliche schwere Artillerie , namentlich 21 -ZeM
meter -Geschütze, Sperrfeuer zwischen unserer ersten LM
und die Verbindungsgräben . Unsere schwere Artillerie .
kämpfte die deutschen Batterien energisch. Unsere MV
teu Geschütze und Maschinengewehre legten ihrerw
Sperrfeuer auf die gegnerischen Linien . Die beiden -ck.
fanterien prallten in fürchterlichem Kampfe zusamt«
«Um 10 Uhr gelang es den Deutschen von neuem, stw "
Thiaumontwerkes zu bemächtigen.

Die Italiener über ihren Erfolg bei Görz.
> Amtlicher italienischer Heeresbericht.
I ' Unsere Operationen in der Umgegend von
Werden mit Erfolg fortgesetzt . Die Brücken wu
wiederhergestellt und der Uebergang unserer
auf dgs linke Ufer des Jsonzo  ging am
gust weiter , Kavallerie und Radfahrer drangen m» '
sich von der Stadt vor und wurden mit einem levyatz^
Feuer empfangen , das von den umliegenden Brtyuv
und aus der Linie Vertoibica herkam . Unsere tapst w
Schwadronen griffen den Feind an mehreren Stem -
glänzender Weise mit der blanken Waffe an , fugten
schwere Verluste zu und nahmen ihm einige hunverr
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ab - Auf Sem Karst drangen unsere tapferen
:" )5,cn in heftigem und erbittertem Ringen in mach '«

^festigte feindliche Linien nordöstlich des Monte
und in der Umgebung von St Mortino ein

besetzten kleine Wäldchen . In den Gefangenensam-
mellen zählten wir bisher 268 Offiziere und 12 072

Weitere Gefangene strömen hinzu.
^Bemerkenswert ist die Angabe der Italiener , daß

- kämpfe auf der südlich der Stadt gelegenen Höch¬
te von Doberdo am Monte San Michele und in der
'? -end von San Martina noch immer sortgeführt wer-

Die Italiener haben also diesen Teil der österrei-
& Stellung noch nicht besetzt .)

Lilt  liirkenerfolg gegen den Emir von Mekka.
■ Aus Konstantinopel  wird berichtet : Wie

tteti

D'0|

M
Ä

! br.
%
leset
eint
■Kiti
ran.

bei
ami-
berg

«an

im
' in,
Ae
>ert:
kötz-
m
chen
den,
Re.
für

. « lätter erfahren , haben die bei Mekka operieren-
Lst türÄschen Streitkräfte die Anhänger des e h e m a -

ĵ Äschar-Paß
Emirs Hussein  aus ihren Verschanzungen

30 Kilometer südlich von Medina , ver¬
üben . Eine Kamelreiterkompagnie der Aufständi-

habe sich mit ihren Waffen ergeben . Scheich
Wmed el Mansun , der die alljährlichen Pilgerkara-

eskortiert , habe sich unterworfen ; der treu-
chliebene Scheich von Rabigh habe bei Dscheddah Zu-
- 'iren Husseins erbeutet , dessen m e i ste Anhänger

in die  Wüste und in ihre Heimat zu-
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Kleine Kriegsnachrichken.

* FNegevüberfall auf Rottiveil . Ein feindlicher
Meger warf in der Nacht vom 8 . zum 9. ds . Mts . meh-
jL Bomben auf Rottweil in Württemberg ab . Ein
«nbuhaus wurde getroffen , mehrere Personen
verletzt . Militärischer Schaden entstand nicht.

Lokales und Provinzielles.
Jugendkompagnie Geisenheim.

Die nächste Hebung der Jugendwehr findet Sonntag,
wi 13. August statt . Antreten 2 30  nachmittags an der
schule. Regere Beteiligung wird erwünscht.

* Geisenheim , 12 . Aug . Ueberall in deutschen Gauen
;nnt jeder darüber nach , wie das Andenken an die gefalle-
„Hi Helden für die Nachwelt dauernd und würdig erhalten
ileiben soll . Verfrüht ist es , schon jetzt an Denkmälern zu
^nEen, darum war es ein glücklicher Gedanke eine Form
Mnden, die sowohl dem eigentlichen Zweck entspricht , wie
«ch gleichzeitig Mittel herbeischafft , die dem Roten Kreuz
ober anderen Wohltätigkeitsvereinen zu Gute kommen . So
cntftaubeu in zahlreichen Orten Kriegserinnerungszeichen,
die vom Volke selbst geschaffen , dem Ernst der Zeit ent
hrechend mit geringen Mitteln wertvolle Dokumente der
Lenkbarkeit und Lieb « darstellen . Anknüpfend an die Ge¬
wogenheit längst vergangener Zeiten wurden in vielen Orten
Andbilder , ein Roland , ein eiserner Mann , ein Sieg-
ttieb, ein Krieger , ein Hindenburg u . a . m . genagelt . Künst-
i-iisch glücklicher und für kleinere Orte zweckentsprechender
« die Nagelung vvn Wappenschildern , eisernen Kreuzen
und anderen Wahrzeichen . Ebensogut ist der Gedanke
Aschplatten zu benageln , an denen in späteren Zeiten bei
mudigen oder ernsten Gelegenheiten die Freunde oder spätere
ßencration sich versammeln und immer der Helden sich er-
innein, die ihr Leben dem Vaterlande , dem Schutz der
Hmnat opferten . Für unseren Rheingau ist nunmehr

ein derartiges Erinnerungszeichen eine künstlerisch und
Mbolisch wertvolle Tischplatte mit behördlicher Genehmig-
ung in Geisenheim in der alten beliebten Wirtschaft „ Weißes
ließ" aufgestellt und zur Nagelung bestimmt . Die geringen

Erträge vpn 10 — 50 Pfg . für den Nagel ermöglicht es
kdun sich an dem Werke zu beteiligen . Jeder Nagelnder
trägt sich in ein Buch ein , das später einem Heimatmuseum
mmleibt . werden soll . Die eingehenden Beträge werden
W Besten 'der Hinterbliebenen der Helden aus dem Rhein gau
«wendet . Möchte Niemand versäumen an dem Werke der
^be , Dankbarkeit und Wohltätigkeit mit zu arbeiten

* Geisenheim , 12 . Aug . Die nächste Versammlung
^ Kaufmännischen Vereins Mittel -Rheingntzr findet -am
Aenstag den 15 . August abends 8 Uhr im Hotel zur Linde
>« Geiseyheim statt . An dem genannten Abend werden
Bücher ausgegeben.

K Hinsichtlich der Abgabe von Frischmilch durch Die
•Werde «» gilt , bis auf weiteres als Grundsatz , daß die
Lieferungen in dem bisherigen Verhältnis und an die

jerigert Stellen unverändert weiter zu gehen Ha¬
fen. Es ist anzunehmen , daß die Kommunalverbände
Mseits noch nähere Anweisungen ergehen lassen.
Mteilung des Kriegsernährungsamts .)

W Hebt die Zeitungen mit wichtigen Bekauntma«
Mn ans .' Sehr oft wird bei uns Nach Zeitungsnum-
«ern gefragt , die eine bestimmte Bekanntmachung oder
Mn wichtigen Aufsatz enthalten . Wenn uns die Num-
«er nicht genau angegeben wird , so ist das manchmal

mühevolles Suchen , das viel Zeit kostet . Au-
E Dem  sind auch oft bestimmte Nummern vergriffen.

Zeitungen oder Zeitungsausschnitte aufheben!
h  Ter lokale Teil einer Zeitung ist rechtswirksam,

Oberkommando auf Anfrage mitgeteilt hat . Es
°'bt : „ Wenn die Verbote Sr . Exzellenz des Herrn

Befehlshabers durch Wolffs Telegraphenbüro an
SnL„ sse gegeben und von dieser abgedruckt werden , so
SJ te rechtswirksam veröffentlicht." —Wir können

nur immer wieder empfehlen , um sich vor Stra-
ru bewahren , unsere Zeitung täglich sorgfältig zu

li fL  nichtige Neuerung iw Schuhhandel ist je
i-Se nh a<̂ ^ n - Fortan müssen alle Schuhe , bereit Ab.
loBje D' c Laufsohlen ganz ober teilweise ober deren Brand.
- ° ° er Hinterkappe ganz oder zum größeren Tel ! aut

oder aus einem anderen Stoff hergestellt sind

r der " verwendeten " Stoffe " versehen " "sei, «, z
igz ssirrfc , .GU® Linoleum " oder „ Hinterkappe aus Pappe ".

"icht geeignet ist , Leder zu ersetzen , mit einer Be-
B.

m «p |rfc,r. •
tie 7 'Uten und verkaufen solcher Schuhivarcu ohne
ist Erlichen Zettel , die genau vorgeschriebe «'. sind

^ " . ^ ute ab unzulässig l
M Mißstäitde auf dem Kartosiel « ,iAt bespricht
hiistLns,. ^ Köse Korrespondenz . Sie bemüht sich , di«

^ et  Zufuhr der Frühkartoffeln cii unver,
Plben ^ iustellen und gleichzeitig die Erzeuger zu be-

„Z . Sie schreibt«
*u liefernden Mengen waren überall genau vor«

Utto S. r* unl>  dch wo orvstungsmä ßig « Aerwal«
-» kttand , nicht WMAMW PiSichsn . Pebauerlicher«

wei,e yar vas unvermetonch « ZtstaiiMiendrän ^eu sehr grotzer
tzrühkartoffelmengen hier und d« $u Verlusten geführt.
Es scheint aber , als ob die Meldungen hierüber vieler¬
orts übertrieben seien . Ein Teil der üoermähigen Lie¬
ferungen ist dadurch hervorgerustm worden , daß die Kom ->
Missionäre zu viel bestellt habe « . Die Verhältnisse haben
sich inzwischen wieder gebessert , di « Zufuhren erfolgen lang¬
samer und in größerer Uebeceinsttmmung mit den Wünschen.
Wenn stärkere Preisherabsetzungen erfolgen sollten , würde
sehr leicht wieder ein Mangel eintret « , köitnen . Der Prä¬
sident des KriegsernährungSamt » hat sich dahin geäußert,
daß eine noch schärfere Herabsetzung des Arkihkartoffel-
vreifes untunlich erschiene , weil der Frühkartoffelanbau
lediglich im Bertrauen auf die Anordnung vom 2 . März
stark ausgedehnt worden fsi , die den Höchstpreis bis 15.
August auf 10 Mark festsetzte . "

ES ist gewiß anznerkennen , daß die Behörde die Er¬
zeuger vor Enttäuschungen zu bewahren wünscht . Aber
auch die Konsumenten verdienen Aückficht . Wenn die Enrte
besonders gut aussöllt und die Früchte reichlich da sind,
müssen auch sie davon einen Nutzen haben . Der ruhig
überlegende Erzeuger wird dem ja ohne weiteres zu¬
stimmen.

X Orstrich , II . Aug. Der 18 Jahre alte Jakob
Naß aus Winkel , ein Sohn des Gutsbesitzers Adam Naß
ist beiin Baden im Rheine hier ertrunken . Da der Er¬
trunkene ein guter Schwimmer war , muß angenommen
werden , daß er einen Schlaganfall bekam . Die Leiche
wurde bereits gelandet.

X Ans dem Rheingan , II . Aug. Die heiße
Witterung der letzten Zeit war für die Reben von der
besten Wirkung . Die Aussichten sind besser geworden und
so sind die Hoffnungen gestiegen . Die Rebkcankheiten
wurden bis jetzt tüchtig bekämpst , ebenso hat man auch ge¬
gen den Sauerwurm unter Anwendung von Nikotin bis
jetzt tüchtig gewirkt . Geschäftlich herrscht Leben , so wurden
bei den letzten Abschlüssen 1800 , 2000 Mk . und mehr an¬
gelegt , im übrigen iverden Forderungen von 3500 und
3000 Mk . für 1915er gestellt.

X Vom Rhein , 10. Aug. Der Wasserstand des
Rheines und seiner Nebenflüssen geht seit einiger Zeit zu¬
rück . Der Rückgang ist langsam aber macht sich doch be¬
reits bemerkbar und demnächst müssen die Schiffe , die auf
dem Oberrhein bis Straßburg fahren , entsprechende Ab¬
ladungen vornehmen . Auch "im Gebirge und Rheingau
dürfte sich bald dieser Wasserrückgang bemerkbar machen und
Einschränkungen oder Leichterungen veranlassen . Nebel,
der sich in letzter Jeit im Mittelrheingebiete mehrfach mor¬
gens früh zeigte , brachte den Schleppzügen Verspätungen.

X Frei -Weinhkim , 11. Aug. Hier wurde die Leiche
eines jungen Mannes gelandet . Wie ermittelt wurde , handelt
es sich um einen jungen Mann aus Kastel , der dort beim
Baden im Rhein ertrunken ist.

Nieder -Jngelheirn , I I . Aug. Obstmarkt. Spargel»
10 Pfg ., Rhabarber 8 Pfg ., Kirschen 30 Pfg,  Reineklauden
25 Pfg ., Aprikosen 53 Pfg ., Pfirsiche 60 Pfg ., Mirabellen
30 Pfg ., Frühbirnen 22 Pfg ., Frühäpfel 20 Pfg ., Früh-
zwetschen 20 Pfg ., Pflaumen 15 — 22 Pfg ., Zwetschen
12 . Pfg . das Pfund.

* Nassauische Lebensversicherungsanstalt (ver¬
waltet durch die Direktion der Naffauischen Landesbank in
Wiesbaden ) . Die neue , durch den Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden im Jahre 1913 errichtete
Anstalt hat nach dem jetzt vorliegenden Geschäftsbericht
für ihr zweites Geschäftsjahr 1915 trotz des Krieges zu¬
friedenstellende Ergebnisse aufzuweisen . Zur Bearbeitung
lagen in der Kapitalversicherung im ganzen vor 1 726 An¬
träge über Mk . 1 366673 .— Kapital . Dazu kainen noch
3 Anträge aus Rentenversicherung über Mk . I 855 .92
Jahresrente . Neu in Kraft getreten sind in der Kapital¬
versicherung 1 656 Versicherungen über Mk . 1202 006 .— .
Der Versicherungsbestand Ende 1915 belief sich auf 3 957
Versicherungen über Mk . 7391 875 .— und 20 Rentenver¬
sicherungen über Mk . 19 987 54 Jahresrente . Der finan¬
zielle Jahresabschluß ergibt in der großen Lebensversicherung
einen Ueberschnß von Mk . 23 323 .47 und in der Volksver¬
sicherung einen Ueberschnß von Mk . 10994 .22 . Sämtliche
Ueberschüsse kommen satzungs - und bedingungsgemäß nur
den Versicherten zu Gute . Bemerkenswert sind noch die
namhaften Zahlungen für Kriegssterbefälle , bei deren Regel¬
ung die Anstalt gemäß Beschluß des Landesausschußes
weit über ihre vertraglichen Verpflichtungen hinausgegangen
ist . Ein Nachteil ist hierdurch für die Versicherten der
Anstalt nicht entstanden , da der Kommunallandtag diese
Kriegsschäden im Betrage von Mk . 80 489 .86 der Anstalt
wieder vergütet hat . Die Vermögensrechnung der Anstalt
weist Mk . 1228 195 .83 aus.

Neueste Nachrichten.
117 Breslau , 12 . Aug . General - Feldmarschall von

Hindenburg erhielt die Ernennung zum Ehrenbürger einer
Reihe oberschlesischcr Städte . Ein künstlerisch ausgestatte¬
ter Ehrenbrief führt die Städte : Beuthen , Gleiwitz , Königs¬
hütte , Neiße , Ratibor , Myslowitz und Tarnowiß.

117 Berlin , 12 . Aug . Dem „ Berliner Tageblatt"
wird aus dem K . u . K . Kriegspreffequartier unterin 12 . Aug.
gemelbet : Im südöstlichen Galizien ist mit Rücksicht auf.
russische Kräfteverschiebungen die Front der K . u . K . Trup¬
pen beiderseits des Djnestr in eine neue Linie verlegt wor¬
den . Die Russen sind infolgedessen in Selatyn und in
Tysmienica eingerückt . Auch Stanislau wurde von uns
ohne Kampf geräumt . Nördlich des Djnestr haben die
Truppen der Armee Bothmer ain Donnerstag südwestlich
Monastorzycza , alle Angriffe der Russen zurückgeschlagen.
Sonst hat sich trotz aller Anstrengungen drr Russen die
Front nirgends verschoben , nicht bei Zalocze , wo ein kräf¬
tiger Gegenangriff den Feind am weiteren Vorgehen ver¬
hinderte , nicht in Polocil , wo die Gruppe Fath sich erfolg¬
reich behauptete , noch am mittleren Stochod , westlich von
Kaszowka , wo wieder unter gewaltigen Blutvergießen hart
gerungen und dem Feind eine Vorstellung entrissen wurde.

117 Berlin , 12 . Aug . Der Kriegsberichterstatter
Geyer , meldet dem „ Berliner Lokal Anzeiger " unterm 11.
Aug . aus dem Kriegspreffequartier : Die Italiener haben
gestern unsere neuen Stellungen im Bergland östlich Görz
änzugreifen versucht , «vurden aber trotzdem sie sehr starke

Kräfte ins Gefecht führten , zurückgeschlagen . Außer östlich
von Görz griffen die Italiener bei Plawa sehr kräftig an,
weil ihnen durch den Besitz des rechten Jsonzo -Ufers die
Eroberung der Plawa -Stelluug , wo sich in den früherrn
Kämpfen an Zehntausend Italiener verbluteten , jetzt näher
scheint . Ihre Angriffe wurden särntlich zurückgewiesen.

117 Berlin , 12 . Aug . Die jüngsten Kämpfe an der
Südostfront , die diesmal vom Feind unter Aufgebot starker
Kräfte auf drei großen Frontstücken unternominen wurden,
bilden einen neuen Abschnitt in der russischen Offensive.
Die Verbündeten verharren einstweilen noch in der Abwehr
und begnügen sich damit , dem Feind , sobald er seine An¬
griffe ansetzt , blutige Verluste zuzufügen . Daß diese Ver¬
luste für die Russen äußerst schwer - sind , wird selbst von
russischer Seite nicht in Abrede gestellt . Die Stochod -Linie
«vird gut gehalten . An Wolhynien und dem breiten Raume
westlich Tarnopol wurden die Angriffe des Feindes abge¬
wiesen . Hingegen hat der neue Vorstoß des Feindes beider¬
seits des Djnestr und auf dem Raume von Kolomea zur
Folge gehabt , daß die Verbündeten ihre Stellungen dort in
eine neue Linie verlegten ; infolgedessen wurde Stanislau
kampflos geräumt . In den Waldkarpathen sowie in der
Südwest -Bukowina halten die Verbündeten sämtliche in den
letzten Tagen gewonnenen Stellungen.

117 Genf , 12 . Aug . Eine Note des französischen
Kriegsministeriums vom Donnerstag Abend besagt : Aus
unserer Front ist Ruhe eingetreten . Die in den Operatio¬
nen festgestellte Verlangsamung ist n ich dk« zurückliegen¬
den großen Tagen der Anstrengung schon eine genügende
Erklärung . Sie ist aber auch auf die zur Feststellung der
Artilleriewirkung höchst ungünstige Wetterlage zurückzuführen.
Seit vorgestern meldet man daher an der Somme nur
sekundäre militärische Erfolge . Die Engländer dehnten ihr
langsames und vorsichtiges Vorrücken auf den Plateau von
Pozie ^ s aus , sie halten gegenwärtig alle die , für das wei¬
tere Vorwärlskommen notwendigen Stellungen . Sie müssen
jedoch zunächst ihre Eroberungen ausbauen , ehe sie neue
Angriffe vorbereiten können . (Das klingt wie eine Entschul -'
digung und nicht sehr zuversichtlich ).

117 Kopenhagen , 12 . Aug . Ein amerikanischer Groß-
Industrieller , der ganz Rußland bereist hat , äußerte sich
über die Stimmung und Zustände in Rußland folgender¬
maßen : Alles deutet darauf hin , daß mit Anspannung aller
Kräfte an der HerbeiführunA < einör schnellen Entscheidung
gearbeitet wird . Jünglinge und Greise werden mit größter
Beschleunigung einberufen , da die allgemeine Ueberzeugung
vorherrscht , daß Rußland die Belastungsprobe eines neuen
Winterfeldzuges nicht mehr aushalten kann . Ernsthafte
Kreise beachten die Lage pessimistisch , solange die deutsche
Nordfront unerschüttert bleibt . Namentlich in den niedri¬
gen Volksschichten bricht sich die Ueberzeugung Bahn , daß
die augenblicklichen Zustände nur durch eine Revolution
gewaltsam gelöst werden können . Die Not ist infolge der
unzulänglichen Organisation und des schrankenlosen Wuchers
entsetzlich . Die Kindersterblichkeit infolge des Milchmangels
ist sehr groß . Die Hoffnung aick die militärische Nieder-
zwingung Deutschlands ist erloschen . Die Widerstandskraft
Oesterreich -Ungarns wird sehr hoch eingeschätzt. _

Kath . Gottesdienst -Ordnung in Geisenheim.
Samstag , 11. August , von 4 Uhr an ist Gelegenheit zur hl . Beichte.

V27 Uhr : Salve.
Sonntag den 13. August , 7 Uhr : Frühmesse . 8 ' /» Uhr : Schnl-

gottesdienit , 9 % Uhr : Hochamt . IV- Uhr : Bittandacht
Nach derselben Firmnngsunterricht.

Dienstag ist das Fest Diariä Himmelfahrt , ein gebotener Feier¬
tag . Gottesdienstordnung wie an Sonntagen . Die Collekte
ist an diesem Tage für das Knabenseminar . Tags zuvor;
ist von 4 Uhr an Gelegenheit zur hl . Beichte . In der
Frühmesse ist Generalkommunion des Marienvereins.

Montag , 7 ' / . Uhr : Gest . Amt für Philipp Carl Hoehl n . dessen
Ehefrau Christina geb . Klöckner.

Mittwoch , 7 'U Uhr : Gest . Amt für Anna Maria Oechs.
Donnerstag , 7 'U Uhr : Gest . Amt für Lndivig Geist n . Johanna

geb . Warzelhan.
Freitag , 7 ' U Uhr : Gest hl . Messe für Kaspar Edel ». Ehefrau

Josefine geb . Müller.
Samstag , 7 'U Uhr : Hl . Messe für Gregor Vollnzer u . Ehefrau
_ Elisabeth geb . Bender. _

Evangel . GotteSdienst -Ordnung in Geisenheim . ~
Sonntag den 13. Augnst , vorm . 9 Uhr : Gottesdienst. _

Kloster Marienthal
(Gottesdienstordnung fürs ganze Jahr ).

Sonntags und Festtags Messen um 6, 7, 8 und 10 Uhr,
Predigt , darauf Amt ; nachmittags 2 Uhr Predigt und Andacht.
An Wochentagen Messen um 6, 7, 8 und Dienstags um 10 Uhr;
Donnerstags um 9 Uhr von Mai bis November.

Außerdem «verden sowohl vor tote während und nach der
festgesetzten Metzzeit häufig noch Messen gehalten , desgleichen
finden bei Ankunft größerer Prozessionen noch Predigten und
Andachten statt . An jedem Dienstag ist Antoniusfeier und die
Gottesdienstordnung wie an Sonntagen ; an jedem ersten Freitag
des Monats ist Herz Jesnfeier mit Aussetzung des Allerheiligsten
von 6 Uhr morgens an , um 9 Uhr Amt und 2 Uhr Herz Jesu-
Andacht . Jeden Freitag der Woche ist um 2 Uhr nachmittags
Andacht zur schmerzhaften Mutter. _

Kekanntmachrrng.
Auf die Bestimmungen der Bundesratsorduung vom

26 . Juni dieses Jahres , nonach die aus Raps , Rübsen,
Hederich , Ravison , Sonnenblumen , Senf , Dotter , Mohn,
Lein und Hanf der inländischen Ernte gewonnenen
Früchte , (Oelfrüchte ) an den Kriegsausschuß für pflanz¬
liche und tierische Oele , G . m . b . H . in Berlin zu liefern
sind wird hiermit hingewiesen . Wer derartige Oelfrüchte
bei Beginn eines Kalendervierteljahrs in Gewahrsam
hat , hat die bei Beginn eines jeden Kalendervierteljahres
vorhandenen Mengen , getrennt nach Art und Eigentümern,
unter Nennung des letzteren , dein Kriegsausschuß anzu¬
zeigen . Die Anzeige ist bis zum fünften eines jeden
Kalendervierteljahres zu erstatten . Außerdem sind die
am 1. Aug . 1916 vorhanden gewesenen Vorräte sofort
anzuzeigen.

Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 1500 Mk . «vird bestraft , wer den Bestiinin-
ungen der Bundesratsverordnung zuwider handelt.

Die Verordnung liegt auf dem Geschäftszimmer
der hiesigen Bürgermeisterei zur Einsicht offen.

Geisenheim,  den 10 . Aug . 1916.
Der Meigeordtlete.

fitemer



Bekanntmachung.
Wie im vergangenen Jahre , so werden auch für die

Wintermonate 1916 und zwar von September an wieder
Bezugsscheine zur Entnahme von

Petroleum
an Landwirtschaft treibende und heimarbeitende Bevöl¬
kerung ausgegeben. . . . -

Personen, welche Petroleum zu beziehen wünschen,
wollen sich in der Zeit vom 14—20 Aug., vorm, von
8—12 Uhr auf hiesigen Bürgermeisteramt melden.

Geisenheim,  den 9. Aug. 1916.
Der Magistrat.

I . V.: Kremer,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Alle diejenigen Gutsbesitzer, welche militärische Aus-

Hülse bei der Ernte wünschen, wollen sich sofort aus yle-
siaer Bürgermeisterei melden.

Geisenheim,  den 5. August 1916.
Der Würgermeister:

I . V.: Kremer,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Zwecks Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide ist

dem Magistrat dahier bis zum 16. l. Mt . anzuzeigen:
wer von dem landwirtschaftlichen Unternehmern von dem
Rechte der Selbstversorgung für das Wlrtschaftslahr
1916/17 Gebrauch machen will. Die emzelnen.Fammen-
angehörigen und Gesinde wie Arbeiter mit Berechtigung
zum Brotbezuge dahier sind nach Namen, Geburtstag
und Wohnung genau anzugeben.

Geisenheim,  den 10. Aug. 1916.
Der Magistrat.

I . V.: Kremer,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
An der Königlichen Lehranstalt für Wein-,Obst- und

Gartenbau zu Geisenheim a/Rhein finden,m Jahre 1916
4 Pilzkurse

statt und zwar: . rin, .
1. Kursus für Lehrpersonen im Rheingau vom

28.—31. August. . _ _ .
2. Kursus für Landwirtschaftslehrervom 4.- 7. Sept.
3. Oeffentlicher Kursus für Männer vom 11.—14. Sevt
4. Oeffentlicher Kursus für Frauen vom 18.—21. « ept.
Unterrichtshonorar wird nicht erhoben.

Anmeldungen sind baldmöglichst an die Direktion
der Königlichen Lehranstalt in Geisenheim a/Rhem
einzureichen. _ _ _

EM-sLeMOrMseuheiU
einaetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpfl.

S Kindenplatz 2
Giro-Konto bei der Reichsbank und der Landesbankstelle ni
Rüdesheim und der DresdnerBank in Frankfurt a.M .und Berlin

PostscheckkontoNr . 492, Frankfurt a. M.
Fernsprecher Nr . 60 Rüdesheim a . Rh.
Kafsenstunden während des Krieges:

An Werktagen : Vormittags 8- 1 Uhr,
An Sonn - und Feiertagen : Vorm . 8—9 und 11—12 Uhr

empfiehlt sich zur
provisionsfreien Ausführungsamtlicher
in das Vanksach einfchlagenden Geschäfte

ẑ den vorteilhaftesten Bedingungen.
Annahme von Spareinlagen von Jedermann.

Verzinsung bis zu 4°/» je «ach Kündigung.
Einzahlungen und Ueberweisungen auf unser Postscheck-Konto

sind gebührenfrei.
Vermietung eiserner Schrankfächer (von Je  4—au) in unserem
feuer-und diebessicheren Panzerschrank unter Selbstverschluß

Strengste Merschwicaenheit aller Geschäftsvorgänge,
auch Behörden gegenüber.

Hma dm deutsche«Heer!!!
gekrönt mit Ruhm  und Ehr.

Ein Chorspruch mächtig , wuchtig, melodiös
Partiturblatt 0,10

Für Schulen, Frauenstimmen, gem. Chor, Männerchor.
Kamerad komm!

Soldaten- und Vaterlandsliedermit Melodien 0.10,
Kaiser-Marsch

von Richard  Wagner für Klavier 1.—
Vaterlands- und Preußen-Marsch

für Klavier 1.—
Türkische Scharwache

für Klavier 1.20
Schön ist die Jugend

Prächtige Fantasie mit Text für Klavier 1.50
Notenleseschule

von H. Martini. Unentbehrlich für Anfänger 0.50.
Großes Lager aller Art Musik. Verzeichnisse kostenlos.
Kerl Iritzsche,» W»iie«»md>m>«, Leipzig 27.

TWlatien-MgelW
Geisenheim. »Weißerm u

Mit Genehmigung der Behörde findet in meiner
Wirtschaft die Nagelung einer Tischplatte

zm Mm der Merdliedmm in ns
dm Seile, der Ehre gefallenen Helden ans

Johann Schenk.
statt, wozu herzlichst einladet

Schlosser,
auch Kriegsbeschädigte, bei
hohem Lohn , für dauern¬
de Beschäftigung sofort ge¬
sucht.

Dr. H. Iehrlaut
G. m. b. H.»

Mainz-Kostheim.
Haltestelle der Straßenbahn

«elilchskarlen
IßuMruütmi  lander

Inserate

Friede. Maden
Femsmtöw  1924 16 Neugasse 16 Femmfier  1924

empfiehlt in reicher Auswahl
Unterhosen , Unterjacken , Hemden, Socken,

Strümpfe , Strickwolle,
Westen , Leibbinden , Kniewärmer , Handschuhe , Fussiappen,

Halsbinden , Hosenträger , Taschentücher.

Orden, Ordensbänder, Ordensdekoratlonen,
Herren-, Oamen- und Oinder-wäsHe,

Kragen, Manschetten, kravatten.

Zahn-Atelier Hans Sebök
ehemal. erster Techniker bei Herrn Univ.-Prolessor Dr. Mayrhofer,
Institut der K. K. Universität Insbruck und der Köntgl. Universitäts -Zahnklinik Budapest

Fruchtmarkt B III Cj 6 11 Amtstr.
— Modern und erstklassig , streng hygienisch eingerichtetes Atelier . —

Künstl. Zähne, Kronen- u.Brückenarbeiten , Plomben
usw . in nur erstklassig vollendeter Ausführung.

Schonende , gewissenhafte Behandlung zu massigen Preisen.

F.J.Petry’sZahn-Praxis
Bingen a. Rh., NeubauMainzerstr. SV.«

Neu! Pelry’s Patent-Gebissfesthaiter.
Oberersatzstücke mit diesem Sauger gefertigt , halten unbe¬
dingt fest . Die Petry Patent -Festhalter können auch
in jedes alte Gebiss Oberersatzplatte angebracht werden.
Preise billigst ! Spezial : Goldkronen aller Systeme.
Unsichtbare Porzellan -Plomben. Schmerzloses Zahn¬
ziehen in Narkose. Füllen der Zähne und Reinigen

nach den neuesten Erfahrungen der Wissenschaft,

Melm Edel SSW
mar« ss keijenheim mmm

k M-GaskocDer
noch zu Original -Fabrikpreisen

GASKOCH HERDEE

haben in der
eisendeimer

Leitung
den denkbar betten

Erfolg.

lerligl schnellstens
Suchdeucherei Lander

Glühstrümpfe
für Gas-Hänge - und Stehlicht

beste Marken
riowie sämtliches Zubehör

Zylinder , Birnen , Glocken
neu eingetroffen.

Wegen grossen Abschlüssen
günstigste Preise.

Für ins Feld:

praktische elektr. laschen-
und ßand-Gampßn

Ia . Fabrikat
sowie dauerhafte Batterien und
A. E. G. Metallfadenbirnen dazu.

Als eisernen Bestand
zur Krästeaussrischung btt
Erschlaffung , Hunger u .Durst

verlangen unsere Soldaten
Kaiser'-
Magen-
Pseffer-
münz-
Cara
mellen.

Millionen wurden ins Feld
gesandt.

Seit 25 Jahren bestbewährt gegen
Appetitmangel , Magenweh,
schlechten verdorbenenMagcn,
Darmftörungen , Nebelsein,

Kopfweh.
Paket 25 Pfg ., Dose 15 Psg.

Kriegspackung 15 Pf .,kein Porto.
Zu haben bei:

Carl Kremer Nächst,
Herm . Laut , Drogerie,

Ant . Warzethan , „
G . F . Dilorenzi , „
Carl Kittel,
Iah. Badtor,Sch.Ostern,Geisenheim,-Ziegler Nf .,Johannisberg.

WattAC eigener Arbeit
flaS/09 mit Garantie.
Mob.1 Stubier -Piano

1,22 m h. 450 M.
„ 2 « Scilia -Piano

1,25 rn h. 500 M.
3 Rheuania A

1,28 m h. 570 m.
„ 4 Rhenania B

1,28 m h. 600 M.
_ 5 Moguntia A

1,30 m h. 650 M.
„ 6 Moguntia B

1,30 m h. 680 M.
„ 7 Salon A

1,32 m h. 720 M.
„ 8 Salon4B

1,32 rn h. 750 M.
u. s. w. aus Raten ohne Auf.
schlag per Monat 15—20 Mk,
Kaffe 5<70 — Gegründet 1843.Wilh. Müller
Kgl .Span .Hos-Piano -Fabrtk
Mainz Mvnsterstr 3.

Korn 3.50 Mk.
Koxnak 4.—, i 5o

Hotel , Restaurant , Casi
"Lar dinäs".

i. m _ ,L
Sonntag den 13. Aua

Spaziergang nach Ste^
phanshausen.

Treffpunkt am Kranken¬
harts. Zeit 2*/4 Uhr.

Die aktiven und inakti¬
ven Mitglieder des Gesel¬
lenvereins können sich hx.
teiligen.

- Männer*
arnvereinr
Heisenyei« .

Morgen Sonntag Nach¬
mittag 1 Uhr kommen auf
dem Turnplätze2 Bäume
mit Aepfeln zum Verkauf
Kaufliebhaber mögen sich
um diese Zeit einfindevl

Der Vorstand.

_ _ en
Mittel-Rliia

Düsseldorfer Geflügel-
futter ist noch anWitglie.
der abzugeben Mühlstr. 4.

Der Vorstand.
EinLehmSdche«

gesucht.
Bella Levitta , Modistin,

Rüdesheim.

2—3 schöneZimmer«.KW
(eventuell möbliert mit Kü-
chenbenutzung) 'zum 1. 10.
gesucht. Schriftliche Ange¬
bote mit Preis unter Nr.
A. Z. 50 an die Schriftltg

2 Zimmer
nebst Küche sofort zu ver¬
mieten.

Steinheimergaren 11.

4 Zimmer-Äodnung
mit Küche und Zubehör zu
vermieten.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelled. Ztg.

Alle Sorten

Obst
kauft fortwährend zu den
höchsten Tagespreisen

Franz Rückert,
_ Zollstraße

Frisch eingetroffen
Ochsen« Pslanzenfleisch-

Extrakt
Ochsena Bomllomvlirsel
Hards Eier-SparsNilver

Alle Sorten Obst
Pfirsiche, Aprikosen, Pflau¬
men, Birnen, Aepfel

Fallobst p. p.
Gemüse, Blumenkohl, Wir¬
sing, Weis- u. Rotkraut,
Bohnen, Gurken, Salat p.P.
große saftige Zitronen bet

H. Dillmann
Rehme jedes Quantum

Obst an._
Zu höchsten Tagespreisen

werden alle Sorten reifes

Obst
angekauft.
Frau G . Spring,

^Marktplatz Rr . 12.
Wtm.

KoKal-GrmerKe-Nerei«
Den Herrn Schuhmachermeistern zur Kenntnisnahme,

daß uns die Lederkarten nicht ausgehändigt wurden-
Sie werden von der hiesigen Bürgermeisterei wo sie
reits liegen, der Rheingauer Schuhmachervereiniguna zur
Verteilung überwiesen.

Der Vorstand des Lokäl -Hemerbe -Bereins
I . A. KUb>
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